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Resolution im Säuglinga-Keid)
Ciebe und getreue Stitfäuglinge!

Niemals geboren fein, roäre das Sefte", fagt

fchon der alle Sophokles oder fonft fo ein ge-

fcheiler ©rieche. Siir alle müffen ihm beipfllchlen.
2Iber roenn das ©eborenroerden fchon damals
kein Schleck geroefen 3U fein fcheint, fo ift es heut-

3utage noch mit roeit größeren Unannehmlichkeiten
oerbunden. Siele oon uns Deichten denn auch

darauf, das Cicht der Sielt 3U erblicken und

drücken fich lieber gleich roieder, rooraus dann die

berühmte Säugllngsfterblichkeit entfteht. ÎDie Sielt
im Siefenbett der 3ellen dreht fi* augenblicklich,
roie roir es ofl an unfern STüttern ganj aus
unmittelbarer Sähe 3u fehen genötigt roaren, auf
die andere Seite; fie roäl3t fich um, roas in der

Solitik einfach Ümroäl3ung genannt roird. Saifer
und Sönlge bis hinab 3U den Srämlern der Stadt
Sürich, die doch alle auch einmal Säuglinge roaren,
machen oon fleh reden. Sieshalb follten roir

Siiegenkinder uns nicht auch eine Sufroiegelei

leiften? Sias haben roir daoon. roenn man uns
mir nichts dir nichts in diefe mit Steuern und

Schulden überfäte hlmmeltraurlge Sielt hineln-

feht? Suslöffeln dürfen roir, roas uns unfere ©r-

3euger eingebrockt haben, denn oon der Sffenllebe
unferer STütter, die auch nur fo lange dauert, als

roir den Schnabel noch nicht recht auflun können

und roir ihnen das Sîort, das letjte, laffen müffen,

ift fpäter, roenn der Grnft des Gebens, roomit nicht

der Slnan3minlfter des 3ürcher Staatsroefens
gemeint Ifl. an uns herantritt, nicht mehr oiel 3U

fpüren. geh fchlage deshalb die Säuglingsfteuer
oor. Schon gleich bei der Seier des frohen
Greigniffes", das für uns ein im (Begenteil über

die Stafien fchreckliches Ift, fo dafi einem alle

ßaare auf dem Sopfe oor (Entrüflung ob folcher

Sehandlung beim Gintrilt in diefes Geben 3U

Serge ftehen müfiten, roenn man fchon roelche

hätte, follen unfere tit. Gltern oom Staat
oerpflichtet roerden, in Sorm einer Steuer für uns

3U forgen. Sm erften ©eburtstag und jedem

folgenden find als Sîlnimum 1000 Sranken für uns

3U hinterlegen, geder Sag im gahr, an dem roir

uns elend durch3ufchrelen, durcti3U3ahnen und

fpäter durchhauen und in den Schulen mit
Schulweisheit à la ©änfemaft oollflopfen 3U laffen
haben, foll unfere Slten, die fo unoorfichtlg roaren,

uns diefes Safein mit allen feinen Sonfequenjen

auf3ubürden. einen Sranken in die Sparkaffe

koften. Sn der Sahl der im Sparkaffenbüchleln
oorhandenen Sranken merkt einer dann gleich,

roie alt er Ift. gedes eingelegte Saufend bedeutet

ein gahr, das uns bekanntlich mehr als laufend

Schmer3en und Gnltäufchungen bringt. Ser Slädchen

hö^erne Suppen koften heut3utage auch ©eld,
roeshalb follten da die als Slütter fich geberdenden

grofien Sinder für die fo fehnlich geroünfchten

lebendigen Suppen nicht auch blechen müffen?
Siickelklnd-Sommilltonen, es ift be3eichnend für
den fogenannten Sortfehritt der Sielt, daf) roir

noch immer roie oor taufend gahren mit dem

Cutfchbeutel behandelt und aufgepäppelt roerden

müffen. Unerroünfchte ßiebkofungen und ebenfo

unerroünfchte Sätfch*'-3ugaben roechfeln je nach

der Gaune unferer ßebammen. Slütter und

Sindermädchen ab. Sîenn roir, roas auch oorkommt,

in unferer Qual (roegen Surft und naffen Siln-
deln) oerftummen, gibt uns kein ©ott und kein

©ötti 3U fagen, roas roir leiden. Sichts können

roir als unfern gammer und unfere ©ntrüfiung
über die uns 3ugemutele Sugehörigkelt 3U Sa-
mllien, die uns oft abfolut nicht paffen. In die Sielt
fchreien. ©in Xähchen dagegen, ein Sögelchen.

ja felfcfi ein junger ßund fteht in ein paar Siochen

pr, und fertig, gleich mit allem Sötigen und

Siiffensroerten für den Sampf ums Safein da,

roährend roir angeblichen Sronen" der Schöpfung

uns jede ein3elne Sacke erft oon oerfchiedenen

©ouoernanten und Schulmeiftern einfehen,
einhämmern und eintrichtern laffen! Sber, liebe

Geidensgenoffen oerfchledener ©efchlechtsgenoffen-
fchaft, gefchieht es uns nicht recht? Siarum
firelken roir nicht auch einmal auf allen Cinlen,
blamieren den Slorch und oerroeigern einfach den

Sinlritt In diefes gammertal. indem die Slilch jeht

unerfchroingllch teuer und die STuttermllch ein füfier
Sraum ift? Cfnd kämen Pe felbft mit Sangen
und andern lieblichen Sanglnftrumenten, roir fallen
auf den Schroindel einfach nicht mehr hin aus.
Seoor die Slenfchen felber nicht roiffen, roie fie

fich edierten follen, bleiben roir ihnen oom Gelbe.

Srohdem fi« Slilllonen im Srieg totgemacht, find
immer noch 3U oiel da! Sias follen roir Ihren

gammer noch oermehren helfen? Slfo, Sinder,
in 3ukunft roird geftreikt oder roir laffen uns
totgeboren roerden, dann roiffen roir doch gleich,

rooran roir find! ©s lebe der internationale Säug-
lingsftreik! Sieder mit dem Cutfchbeutel!

(Sofender Seifall aus 100,000 Silegen.)
ßamurhabi

ôûsiec Salladen
1.

Sas Ift der badifche Sahnhof
3u Safel In der Stadl,
Ser oiele fchöne Schienen
Und keinen ©Ingang hat,

Senn roenn man noch fo fuchet,

Sen (Eingang find't man nicht,

Sieil Ihn die Sundesräle
Serfchloffen und oerplcht.

Sm Gtterbadie flehet

Suf badlfchem ©ebiet'
Sie kleine Sollhausbude,
Sie den Serkehr ent3ieht.

Som (ürnften 3um Gachhaffen

Oft nur ein Schritt fein foll,
gedoch beim Sadijchen Sahnhof,
Sa ift es nur ein 3oll".
gn Safel fteht der Sahnhof,
©In herrlicher Salaft.
Ser hunderttaufend Steine,
Soch den berftand nicht faht.

Sei Serna eine ©nge
Ser Sareflujj dort 3ieht;
©s ift, als ob der Serftand dort

gn diefe ©nge geriet.

©s Ift, als ob dort herrfchte
Sm fchönen Sareftrand
gm Sapltol des Sundes
ghr Sraugott ünoerftand.

Joifd) oerftanden

ö rfter (5o3i: ßaft du gelefen, roas da

ein Sationalrat in der Serfammlung
gefagt hat? SSir find bereit, dem

Saterland unfer ©ut und unfer Slut
3U opfern! hat er gefagt.

Sroeiter S 03k SSird genehmigt
das heifjt, roir find bereit, oorerft mit
dem ©ut Dorlieb 3U nehmen. b

Hujjocrfltonden

SSirtshausgafï (einem ©efpräch
unter ßoehtouriften oberflächlich 3uhö-

rend) : Sterkroürdig, roie diefe Ceute fort-
roährend oon einer S a fi h ö h e reden

können, ©eroöhnlich fpricht man doch

oon des Saffes Siefe! et.

Sïïoôerne fugend
Ser kleine ßansli: SSenn du mich

noch einmal durchhaufl, Sater, roerde ich

dich roegen Gigentumsbefchädigung an-
3eigen e

<£bert im ßaoe
(Berliner Olluflrlerte 3eilung)

Sie 3ukunft Seutfchlands liegt im Siaffer!
Suf allen Strafjen kann man's fehn:
der Shotograph liefi eine folche

©elegenheit fich nicht entgehn.

Sür Si Pfennig (Sappen)
3eigt man die 3ukunft illufiriert,
roie fle in diefen triflen Sagen
durdi Gbert, Srih, oerkörpert roird.

Clnd 3roar kann niemand mehr behaupten,
es fehle der Serkörperung
(ßerr ©bert 3eigt fich frei als Sdaw)
an Seltanfah und ßüftenfehroung.

Sie alten ©ötter haben alle.
roie es fo Srauch, ein Sltribut
in diefem Sali des Sîifies ffiabel.
damit man nichls oerroechfeln lut.

Sas alfo ifl des grofien deutfehen
und roten Seiches Sräpdent!
Sein ßaupt, fein ßirn und feine ßoffnung
Soh Sapperment! !TJoh Sappermenl!

Ser Sackpfch roendet Pch mit ©raufen,
Und der Sephet roird Parr und Pumm,
der 603! aber drückt oerlegen
Pch um fein ©öhenbild herum.

Sogar dem roägPen Semokraten
hat diefes Sildlein nicht gefchmeckl:
Such Siilhelm liefi Pch konterfeien,
doch, ich gepeh's, mit mehr (îffekt 1

Abraham a Santa Clara

ßriefi:ajren der Retoftion

fK.
«t. in 6. ©in Sltter-

gutsbepher erlieft kürjlicJi in
der Sojpfchen 3eitung
folgendes gnferat: güngere,
gebildete ßerren fofort 3ur
Candatbeit gefucht." Sei uns
dagegen oermögen pch die
ältepen Ceute an eine fo
freundliche Ginladung 3ur
Sîltarbeif auf landrolrtfchaft-
lichem ©ebiet nicht 3U
erinnern. Sildung fcheint da eher

ein ßindernis 3U fein. Sreundlichen ©ruftl
$rit;ü im (Emmetal. Ser oerporbene Satur-

forfcher ßäckel hielt es nicht für ausgefchloffen,
Slerarten, 3. S. ein Cöroe und ein Soft 3ur ßer-
oorbringung einer neuen Slergattung fich paaren
liefien. Sls einer feiner Studenten das be3roei-
felte, meinte ßäckel lächelnd: Senken Sie nur
an Ceoncaoallo !" (Ser Same des jüngP oer-
ftorbenen italienifchen Somponipen feht pch, roie
man peht, aus einem Ceu (Ceo) und einem tßferd
(caoallo) 3ufammen.)

R. JIÎ. in 6. Gafanooa ip der beinahe klafPfch
geroordene Same des Serfaffers galanter Clebes-
abenteuer. Safi es in einer p. gallifchen ©e-
melnde einen Cehrer diefes altberühmten Samens
gibt, roar uns bisher nicht bekannt. Sen einmal
ohne fein Sa3utun fo getauften Sïann desroegen
an3ufingen, ift nicht nötig. So roenig als eine
Sarbara, die gern Sarbera trinkt. Sa fordert
ein Slännerchor, der pch den melodlfdten Samen
Säge" beigelegt hat, roie es im Sppen3ellerland
einen geben foll, fchon eher 3um Spott heraus.

fXltet Abonnent In 6. Saft man bei uns nun
anfängt, die jugendlichen Slaukrcu3ler unfre
blauen gungen" 3U nennen (nach dem STuper der
deutfehen Slatrofen), ip 3um mindepen abge-
fchmackt. Sienn ghnen der Siein nichls fchadef,
haben Sie durchaus keine Seranlaffung, 3U Slau-
kreu3" 3U kriechen, ©oethe roar noch älter als
Sie, fchon 70, als er 3Utn Sllttageffen immer
feine Slafche S5ür3burger trank und nach dem
SrühPück ein ©löschen Sladeira. Son ihm pammt
ja auch der Spruch : Sür Sorgen forgt das Hebe

Ceben, und Sorgenbrecher Pnd die Seben I"
fflutjü in 6. STit dem Siellfrledensbarometer

IP es eine eigene Sache, ©s peht nämlich fap fo
aus, als ob jener alte fchöne Sers In Grfüllung
gehen follte, der da lautet:

Ser Sriede, der Sriede mit aller Sielt.
Ser Sriede fei fortan das Seldgefchrel.
Und roer den Srieden, den Srieden nicht hält,
Sem fchlagen roir alle Snochen ent3roeil"

Sedaktion. Sruck und Serlag:
rlftiengefellfchaft ^ean $rep, 5ö*M>, Slanapr. 5/7

Revolution im Säuglings-Neich
Liebe unä getreue Mitsäuglinge I

Niemals geboren sein, wäre äas Beste", sagt

scbon äsr alte Sopkokles oäer sonst so ein ge-
scbeiter Griecke. Wir alte müssen ibm beipsticbten.

Aber wenn äos Gcborenweräen scbon äamals
kein Scbleck gewesen zu sein scbeint. so ist es

keutzutage nock mit weit gröberen Unannekmlickkelten
verbunäsn. Biels oon uns verzlcblen öenn oucb

öaraus, öas Licbt öer Welt zu erblicken unä

ärllcken stck lleber gleicb wieäer, woraus äann äle

berübmte Säugllngsflerbllcbkeil entstellt. Die Welt
Im Riesenbett äer Zeiten ärebt stcb augenbllckllcb.
wie wir es osl an unsern Müttern ganz aus
unmittelbarer Näke zu seben genötigt waren, auf
öle anäere Seite: ste wälzt stcb um. was in äer

Politik einsack Umwälzung genannt wlrä. Raiser
unä Röntge bis blnab zu öen Trämlern äer Staät
Zllricb, äie öock alle auck einmal Säuglinge waren,
macken von stck reöen. Weskold sollten wir
Wiegenkinöer uns nicbt auck eine Auswiegelei

leisten? Was Kaden wir öavon. wenn man uns
mlr nicbts öir nicbts in öiese mit Steuern unä

Scbuläen übersäte bimmeltraurige Welt kinein-
seht? Auslöffeln öllrsen wir, was uns unsere Er-
zeuger eingebrockt baben. öenn von öer Assenllebe

unserer Alütter, öie ouck nur so lange öaueri. als

wir öen Scknadel nock nickt reckt austun können

unö wir Iknen öas Wort, öas letzte, lassen müssen,

tst später, wenn äer Ernst äes Lebens, womit nicbt

äer Sinanzminister äes Zürcker Staatswesens
gemeint Ist. an uns berantritt, nickt mekr viel zu

spüren. Ick scklage äeskaib äie Säuglingssteuer

vor. Scbon gieick bei äer Seier äes froken
Ereignisses", öas für uns eln Im Gegenteil über

öie Masten scbreckiicbes ist. so öasz einem alle

tZaare auf öem Ropse vor Entrüstung ob solcker

Bekanölung beim Eintritt in öieses Leben zu

Berge sieben müßten, wenn man sckon welcke

kätte, sollen unsere tit. Eltern vom Staat ver-
psticktet weräen. in Sorm einer Sleuer für uns

zu sorgen. Am ersten Geburtstag unä jeäem soi-

genäen stnä als Minimum l000 Sranken für uns

zu blnlerlegen. Jeäer Tag im Iabr. an äem wir
uns elenä äurcbzuscbrelen. äurckzuzaknen unö

später öurckkauen unö in äen Sckulen mit Sckul-
weiskeit à la Gänsemast vollstopfen zu lassen

kaben. so» unsere Alten, äle so unvorstcbtlg waren.

uns äieses Dasein mit allen seinen Ronsequenzen

ouszubüräcn. einen Sranken in äle Sparkasse

kosten. An äer Zakl öer im Sparkassenbücblein

vorbanöenen Sranken merkt einer öann gleicb,

wie alt er lst. Jeöes eingelegte Tausenö beäeutet

ein Iabr, äas uns bekanntllcb mekr als tausenä

Sckmerzen unä Enttäusckungen dringt. Der Määcken

köizerne Puppen kosten keutzutage auck Geiö,

weskalb sollten öa öie als Mütter stck gederöenöen

großen Rinöer für äie so sebnlicb gewünsckten

lebenäigen Puppen nickt auck blecben müssen?

Wickelkinä-Rommllitonen. es ist dezeicknsnä für
äen sogenannten Sortsckritt äer Welt, äaß wir
nock immer wie vor tausenä Iakren mit äem

Lulsckdeutel bekanäelt unä aufgepäppelt weräen

mllssen. Unerwünsckte Liebkosungen unä ebenso

unerwünscbte Tätscn"-Zugaben wecbsein je nack

öer Laune unserer fZebammen. Mütter unö Rinöer-
mäöcken ab. Wenn wir. was auck vorkommt,

in unserer Qual (wegen Durst unö nassen Win-
öeln) verstummen, gibt uns kein Gott unö kein

Gött! zu sagen, was wir leiöen. Nicbts können

wir als unsern Jammer unö unsere Entrüstung

über äie uns zugemutete 5ZugekörlgkeiI zu Sa-
Milien, öie uns ost absolut nickt passen, in äie Weit

sckreien. Ein Rötzcken äagegen. ein Bögeicken.

ja selbst ein junger tZunö stekt In ein paar Wocken

six unö fertig, glelck mit allem Nötigen unä

Wissenswerten für äen Rampf ums Dasein äa.

wäkrenö wir angebllcken Rronen" äer Scböpsung

uns jeäe einzelne Zacke erst von versckleäenen

Gouvernanten unä Sckulmeistern einsehen, ein-

kämmern unä elntrlcktern lassen! Aber, »ebe

Leläensgenossen verscbleäener Gescblecbtsgenossen-

scbaft, gesckiekt es uns nicbt reckt? Warum
streiken wir nickt auck einmal ous allen Linien.
blamieren äen Slorcb unä verweigern einsacb äen

Eintritt ln äieses Jammertal, inöem öie Miicb jetzt

unersckwinglick teuer unö öie Muttermilck eln süßer

Traum ist? Unö kämen ste selbst mit Zangen
unö anöern »ebllcken Sanglnflrumentsn, wir fallen
auf äen Sckwinäel einsack nickt mekr kin aus.
Bevor äie Menscken selber nlcbt wissen, wie ste

stck erzieken soilen, bleiben wir iknen vom Leibe.

Trohäem ste Millionen im Rrieg totgemockt. stnä

immer nock zu viel äa! Was sollen wir lkren

Jammer nock vermekren keifen? Also, Rinäer.
in Zukunft wirö gestreikt oöer wir lassen uns tot-
geboren weröen, äann wissen wlr äocb gleicb,

woran wir stnä! Es lebe äer Internationale Säug-
»ngsstreik! Nieäer mit äem Lutscbbeutel

(Tosenäer Beisa» ous 100,000 Wiegen.)
rznrnurnaoi

öasler Salladen
i.

Das Isi öer baölscke Baknkof
Zu Basel In öer Staöt.
Der viele scköne Sckienen
Unö keinen Eingang kat,

Denn wenn man nock so sucbet,

Den Eingang stnö't man nickt,
We» Ikn äle Bunäesräte
Berscklossen unä verpickt.

Am Oiterbacke sieke«

Auf baälscbem Gebiet'
Die kleine Zollkausbuöe.
Die öen Berkebr entziekt.

Bom Ernsien zum Lackkasten
Ost nur ein Sckritt sein so»,

Ieöock beim Baöiscben Babnkof.
Da Ist es nur ein Zoll".
In Basel stekt öer Baknkof.
Ein kerrllcker Palast.
Der kunöerttausenö Steine.
Dock öen Verstanö nickt saht.

Bei Berna eine Enge
Der Aarestuß öort ziekt:
Es ist. als od öer Derstanä äort

In äiese Enge geriet.

Es Ist, als ob äort berrsckte

Am scbönen Aarestranä
Im Ropltol äes Bunäes

Ikr Traugott Unverstanä.

Jalsch verstanden

Erster Sozi: Kast clu gelesen, was cia

ein Nationalrat in 6er Versammlung
gesogt nat? Wir sind bereit, clem

Vaterland unser Gut und unser Blut
zu opfern i bat er gesagt.

Zweiter Sozi: Wird genebmigt
das beißt, wir sind bereit, vorerst mit
dem Gut voriied zu nebmen. >>

Mißverstanden

Wirtsbousgast (einem Gespräcb

unter Kocbtouristen obersiäcbiicb zubö-

rend) : Merkwürdig, wie diese Leute sort-
wäbrend von einer 53 o ß b ö b e reden

können. Gewökniick sprickt man dock

von des Basses Tiese! <s>.

Moderne Jugend

Der kleine Kansli: Wenn du mick

nock einmal durckkoust. Bater. werde ick

dick wegen Eigentumsbescbädigung
anzeigen l -

Evert im öaüe
(Berliner Illuslrierle 2eilung>

Die ZuKunst Deulscklonäs lieg« Im Wasser!
Aus ollen Straßen kann man's sekn:
äer Pkotograpk »eß eine solcbe

Gelegenbeit stck nickt entgekn.

Sür 25 Pfennig (Rappen)
zeigt man äie ZuKunst illustriert,
wle ste In äiesen iristen Tagen
äurck Eberl. Srih. verkörpert wirö.

Unö zwar kann niemanö mebr bebaupten,

es seble öer Derkörperung
(tZerr Ebert zeigt stck srei als Aöam)
an Seilansah unö Küftensckwung.

Die alten Götter Koben alle.
wie es so Broucb, ein Allrlbut
In öiesem Sa» öes Mistes Gabel.
äamit man nicbls verweckseln tut.

Das also ist äes großen äeutscken
unä roten Reickes PrästöentI
Sein Kaupt, sein kZIrn unä seine Kossnung

Poh Sopperment! Poh Sopperment!

Der Backstsck wenäet stck mit Grausen.
Unä öer Aeflket wirö starr unö stumm,
öer Sozi aber örückt verlegen
stck um sein Göhenbilö berum.

Sogar äem wogsten Demokralen
Kai äieses Biläiein nickt gesckmeckl:
Auck Wilkelm ließ stck konlerfeien.
äock, Ick gestek s. mit mekr Effekt!

öriefkasten der Redaktion

>^ n. m. in G. Ein Ritter-
^>«à l<Aî/I x?v^ gutsdesttzer erließ kürzllcb in

/^?!^?/»är äer Dojstscben Zeitung sol-
genöes Inserat: ..Jüngere,

FA.'AHv' gebiläete Kerren sofort zur
«MMA. Lonöaideit gesucbt." Lei uns
>V?O»i»^»^ öagegen oermögen stck öle

^ÂitV/î^ûî? ältesten Leute on eine so

^Ältr/r rià sreunälicke Elnlaäung zur
i? ^« !ìlê Mtarbet« auf lanöwlrtsckoft-

»ckem Gebiet nickt zu erin-
^? nern. Bllöung sckeint öa eker

ein Klnöernls zu sein. Sreunöllcken Grußl
Zritzli Im Cmmetal. Der verstorbene Natur-

sorscber Käckel kielt es nickt für ausgescklossen,
Tierarten, z. B. ein Löwe unö ein Roß zur kZer-

vordringung einer neuen Tiergattung stcb paaren
ließen. AIs einer seiner Stuäenten äas bezweifelte,

meinte kZäckel läcbelnä: Denken Sie nur
an Leoncaoallo !" (Der Name äes jüngst ver-
siordenen itallenlscben Romponisien setzt stck, wie
man stekt, aus einem Leu (Leo) unä einem Pferä
(cooallo) zusammen.)

k. M. In S. Casanova ist äer belnake klasstsck
geworäene Name äes Berfossers galanier
Liebesabenteuer. Daß es in einer st. galllscben
Gemeinäe einen Lebrer äieses allberübmten Namens
glbt, war uns bisber nickt bekannt. Den einmal
okne sein Dazutun so getauften Mann äeswegen
anzusingen, ist nickt nötig. So wenig als eine
Barbara, äie gern Barbera trinkt. Da soröert
ein Männercbor, äer stck äen meloäiscken Namen
Säge" beigelegt bat. wie es im Appenzellerlanö
einen geben so», scbon eber zum Spott keraus.

fllter flbonnent in S. Daß man bei uns nun
anfängt, äie jugenälicben Blaukreuzler uns're
blauen Jungen" zu nennen (nack äem Muster äer
äeutscken Matrosen), ist zum minöesten obge-
scbmackt. Wenn Iknen öer Wein nickts sckaöe».
kaben Sie äurckaus keine Veranlassung, zu .Blau-
Kreuz" zu krlecken. Goetke war nock älter als
Sie, sckon 70. als er zum Mittagessen Immer
seine Siascke Würzburger trank unä nack äem
Srükstück ein Gläscken Maöelra. Don ikm stammt
ja auck öer Spruck : Sür Sorgen sorgt öas liebe
Leben, unö Sorgenbrecksr sinö öle Reben!"

Mutz» in S. Mit öem Welisrleöensdaromeler
Ifl es elne eigene Sacke. Es stekt nämlick fast so

aus, als ob jener alte scböne Ders In Erfüllung
geken sollle, öer öa lautet:

Der Srleöe, öer Srieöe mlt aller Welt.
Der Srleöe sei fortan öas Selögesckrel.
Unä wer äen Srieäen. äen Srieäen nickt käit.
Dem sckiagen wir alle Rnocken entzwei!"

Reäaktion. Druck unä Derlag:
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